Marci Tulli Ciceronis Oratio prima in Catilinam habita  (63 v. Chr.)
1     
Quo usque ... ignorare arbitraris.

unwillige Fragen an Catilina

2 - 4
O tempora, o mores! ... nequitiaeque condemno

 
scheinbare Selbstvorwürfe Ciceros, daß er Catilina noch nicht habe hinrichten lassen;


6 Beispiele von aufrührerischen Bürgern, die in früherer Zeit getötet wurden;


Die Senatsvollmacht zur Hinrichtung ist schon 20 Tage alt

5 - 6,1
Castra sunt in Italia ... custodient

            Die Gefahr wird immer größer, Catilina darf jedoch noch nicht getötet werden, sondern soll   

            schärfstens bewacht werden

6,2 - 27,1  Cicero versucht Catilina zu bewegen, Rom zu verlassen

6,2 -10,1   Etenim quid est ... venturos esse praedixeram

            Cicero geht mit Catilina dessen Plan durch; er erinnert ihn an die (von Cicero  ange-


kündigte!) Bewaffnung des Manlius, die geplante, aber nicht gelungene Ermordung     

            etlicher patriotisch gesinnter Bürger, den beabsichtigten Überfall auf Präneste, die Zu-


sammenkunft im Hause des M. Laeca, bei der man unter anderem seine - Ciceros - Er-


mordung beschlossen habe. Aufgrund der Kenntnis des Plans habe Cicero das Vorha-


ben vereiteln können.

10,2 - 13,1  Quae cum ita sint ... si me consulis, suadeo


Der Konsul wird ein derartiges Scheusal, wie es Catilina ist, nicht länger dulden; er rät 


ihm daher, ins Exil zu gehen.

13,2 - 18     Quid est enim ... ut tandem aliquando timere desinam


Catilina wird von allen gehaßt und gefürchtet. Cicero zählt die Untaten auf, die Catilina


sowohl als Privatmann, als auch gegen die öffentliche Sicherheit begangen hat (beabsich-


tigte Ermordung der Konsulen Lepidus und Tullus sowie Ciceros selbst). 

            Schließlich spricht das Vaterland selbst gegen Cicero (1. Patria - Rede an Catilina: 18)

19 - 23
       Haec si tecum, ut dixi, patria loquatur ... sed invitatus ad tuos isse videaris.

            Catilina hat sich selbst der Verhaftung für würdig erachtet, der Senat, die Ritter, die 


Bürger billigen stillschweigend Ciceros Forderung nach Exil. Dieses wird zwar Haß auf


Cicero laden, doch da Catilina unbelehrbar ist, soll er gehen.

24 - 27,1     Quamquam quid ego te invitem ... latrocinium potius quam bellum nominaretur.

            Die Entfernung aus Rom stimmt ja mit den Zielen Catilinas überein, da er bei Forum


Aurelium bereits ein Treffen mit Manlius vereinbart hat. Der Krieg gegen das Vaterland,


der Einsatz seiner „Fähigkeiten“ gegen dieses ist ihm ja ein Genuß.

27, 2 - 32 Cicero rechtfertigt sich gegen den Vorwurf, Catilina noch nicht getötet zu haben.

27, 2 - 29,1   Nunc, ut a me,... tum te non existimas invidiae incendio conflagraturum?


Die Heimat richtet die Vorwürfe direkt an Cicero (2. Patria - Rede)

29, 2 - 32     His ego sanctissimis rei publicae vocibus ... vindicata esse videatis

            Cicero antwortet, daß es genügend Beispiele aus der römischen Vergangenheit für die  

            Todesstrafe  gebe und er zudem keinen Haß fürchte. Aber es sind noch viele Senatoren

  
nicht von der Gefahr überzeugt. Diese werden die Verschwörung erst erkennen, wenn 

            sich Catilina im Lager des Manlius befindet. Die Hinrichtung Catilinas alleine beseitigt 

            außerdem das Übel noch nicht. Erst wenn sich alle Verschwörer versammelt haben, wird


man gegen sie mit Erfolg vorgehen.

33
Hisce ominibus, Catilina ... vivos mortuosque mactabis

  
Anrede an Catilina (proficiscere ad impium bellum) und an Juppiter Stator (tu Iuppiter


arcebis et ... mactabis)


